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Im Sommer 2014 wurde der Umbau der bisherigen Lagerflächen in der Betriebshalle BH1 in Aussicht gestellt. Im Zuge eines eventuellen Umbaus könnten für die Abteilung LOBI Flächen von über 400 m2 als Lager- und Testflächen neu gestaltet werden. Diese sollen für mindestens 5 Jahre zur Verfügung stehen, um die notwendigen Vorarbeiten für FAIR leisten zu können.

Dieses Dokument sammelt die Nutzeranforderungen, die durch die neue Ausrichtung als „FAIR-Labs“ entstehen, und richtet sich zunächst an die betroffenen Gruppenleiter der Abteilung LOBI zur Information. 

Ziel des Dokumentes ist eine Konkretisierung des Vorhabens, um eine erste Kosten- und Terminabschätzung in Zusammenarbeit mit der Abteilung GA erstellen zu können. 

Das Dokument ist zur internen Nutzung gedacht!
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Die Flächen des Ionenquellen-Kellers, die umgestaltet werden sollen als „FAIR-Labs“, setzen sich aus folgenden Räumen zusammen (Raumnr. siehe Plan 20140811_BH1_GR_E0_03 DIN A3.pdf):
· BH1.0.002	  33 m2
· (BH1.0.006	  47 m2 	Flur, Zugänge betroffen! Separater Zugang von Süden)
· BH1.0.015	122 m2
· BH1.0.029 	  50 m2 
· BH1.0.031	126 m2
· BH1.0.032 	  12 m2
· BH1.0.033 	  13 m2
· BH1.0.036 	    7 m2

Die Fläche von 410 m2 ist im nachfolgenden Bild dargestellt, das einen Teil des Untergeschosses unter der Betriebshalle zeigt. Die Quellen-Terminals sind nicht gezeigt und schließen sich nach rechts an. Nicht für LOBI vorgesehen ist das neue Radioaktivlager BH1.0.015a! Die Raumhöhe im Bereich 12-13 der GSI Koordinaten (eingekreiste Nummern im Bild) ist etwas niedriger wegen der existierenden Verrohrung.


Der interaktive GSI Lageplan mit Zugriff auf PDF Pläne kann über den Internet Explorer erfolgen: http://www-aix.gsi.de/groups/ga/GSI_Bau_WEB/gsi_e10.html
Anleitung: Ebene anwählen und auf die farblich markierten Räume im Plan klicken. Firefox unterstützt nicht alle Funktionen!


Eine Zusammenfassung aller Räume zu einem Bereich mit separatem Zugang ist wohl möglich. Der Zugang erfolgt dann von Süden. Dieser Zugang ist jedoch nicht besonders praktisch.


Vorgehensweise zum Umbau:
· Abtransport der bisher gelagerten Komponenten (Vakuum & Ionenquellen)
· Entkernen der Flächen
· Ertüchtigung der Flächen:
· Schalldämmung der Pumpe
· Lüftung
· Brandschutz, Fluchtwege
· Installation Gitter
· Installation Licht, Notbeleuchtung, Elektrik,....
· Installation weiterer Versorgung


Einschränkungen zur Nutzung:
· Keine Gefahrstoffe
· Keine Dauerarbeitsplätze
· Keine Alleinarbeit (?)
Was am Ende des Umbaus an Einschränkungen gilt, bleibt abzuwarten!
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Der komplette Bedarf an Test-, Labor- und Werkstattflächen ist in folgendem Excel File erfasst: 20140613_Bedarf_Labor_Werkstatt_Lager_LOBI.xlsx

Folgende Bedarfe aus dieser Liste sind für den LOIS Keller prinzipiell geeignet und werden zunächst vorgeschlagen. Die Nummerierung entspricht der Excel Tabelle.

	Nr.
	Typ
	Gruppe
	Nutzung
	Fläche
	Plätze
	Kommentar

	5
	Lager
	LOBI-DS
	Racks
	124
	0
	

	6
	Lager
	LOBI-DS
	Elektroniken
	60
	0
	

	7
	Lager
	LOBI-MI
	Kabelrollen
	200
	0
	

	16
	Teststand
	LOBI-DS
	Systeme Infrastruktur 
	30
	2
	Keine Dauerarbeit

	17
	Teststand
	LOBI-RI
	BPM 
	10
	1
	Keine Dauerarbeit
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Eintragen der Anforderungen, die in den nachfolgenden Abschnitten identisch sind.
Vermutlich: 
· Licht
· Telefon
· Lüftung
· Absperrbarer „LOBI-Bereich“ wegen Zugangsbeschränkung
· Freier Zugang ohne Absperrungen bei Betrieb (Strahlenschutz, etc.)
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Ansprechpartner: T. Hoffmann

	Ausstattung
	Wert
	Erklärung / Präzisierung
	Kommentar

	Allgemeine Raumausstattung

	Fläche
	125 m2
	
	

	Benötigte Höhe
	
	
	

	Eigener Bereich
	Nein
	
	

	Plätze
	keine
	
	

	Möblierung
	
	
	

	
	
	
	

	Elektrik & Netzwerk

	Strom
	
	
	

	Messnetz
	Nein
	
	

	GSI Netz
	Ja
	Evtl. WLAN (GSI)
	

	ACC Netz
	Ja
	Datenbankzugriff
	

	WR Timing
	Nein
	
	

	Medienversorgung

	Pressluft
	
	
	

	Stickstoff
	Nein
	
	

	Kran
	Nein
	
	



Typische Nutzung:


Besonderheiten:
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Ansprechpartner: T. Hoffmann

Fläche mit Bedarf 16 zusammenlegen???

	Ausstattung
	Wert
	Erklärung / Präzisierung
	Kommentar

	Allgemeine Raumausstattung

	Fläche
	60 m2
	
	

	Benötigte Höhe
	
	
	

	Eigener Bereich
	Nein
	
	

	Plätze
	keine
	
	

	Möblierung
	ja
	Regale (Schwerlast, 3 Böden, Länge > 20 m) 
1-2 Tische
Abschließbare Schränke
	

	Elektrik & Netzwerk

	Strom
	Ja
	
	

	Messnetz
	Nein
	
	

	GSI Netz
	Ja
	
	

	ACC Netz
	Ja
	
	

	WR Timing
	Nein
	
	

	Medienversorgung

	Pressluft
	Nein
	
	

	Stickstoff
	Nein
	
	

	Kran
	Nein
	
	



Typische Nutzung:
· Lagerung von angelieferter DAQ Hardware
· Optische Eingangsprüfung ?????
· Nutzung von Testracks für Module in nahegelegenen Testflächen (Bedarf 16)????
· Aufnahme in DB, Barcode

Besonderheiten:
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Ansprechpartner: R. Fischer, C. Dorn


	Ausstattung
	Wert
	Erklärung / Präzisierung
	Kommentar

	Allgemeine Raumausstattung

	Fläche
	200 m2
	
	

	Benötigte Höhe
	
	
	

	Eigener Bereich
	Nein
	
	

	Plätze
	keine
	
	

	Möblierung
	
	Regale (z. B. Schwerlast, Anzahl Böden, benötigte Regallänge), Tische, Schränke
	

	Elektrik & Netzwerk

	Strom
	Ja
	230/400 V
	

	Messnetz
	Nein
	
	

	GSI Netz
	Ja
	
	

	ACC Netz
	Ja
	
	

	WR Timing
	Nein
	
	

	Medienversorgung

	Pressluft
	Ja
	
	

	Stickstoff
	Nein
	
	

	Kran
	
	
	



Typische Nutzung:
· Lagerung von Kabeln
· Vorbereitung von Kabeln zur Verlegung
· Lagerung von Elektroniken
· Testaufbauten Mechanik
· Lagerung von Mechaniken (1 Komponente ~ 1 m x 0.5 m Lagerfläche! Regaltiefe 1 m)

Besonderheiten:
· Einbringung schwerer Gegenstände (Aufzug, Transport per Hubwagen)
· Freie Flächen nötig für vorbereitende Arbeiten
· Aufstellung von Serviceschränken (15 Stück: 6x LSB, 2x Bei Automat, 3x Keller, 2x Großmontage, 2x Werkstatt entrümpeln), ..
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Ansprechpartner: T. Hoffmann

Zusammenlegung mit Bedarf 6?

	Ausstattung
	Wert
	Erklärung / Präzisierung
	Kommentar

	Allgemeine Raumausstattung

	Fläche
	30 m2
	
	

	Benötigte Höhe
	
	
	

	Eigener Bereich
	ja
	Abtrennung durch Gitterzaun
	

	Plätze
	keine
	
	

	Möblierung
	ja
	3-4 Tische
3-4 Racks für Montage von Testsystemen
	

	Elektrik & Netzwerk

	Strom
	Ja
	
	

	Messnetz
	Ja
	
	

	GSI Netz
	Ja
	
	

	ACC Netz
	Ja
	
	

	WR Timing
	Ja
	
	

	GSI Timing
	Ja
	
	

	Medienversorgung

	Pressluft
	Nein
	
	

	Stickstoff
	Nein
	
	

	Kran
	Nein
	
	



Typische Nutzung:
· Aufbau und Dauerbetrieb von Testsystemen
· Automation von Testprozeduren
· Vormontage von Betriebssystemen

Besonderheiten:
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Ansprechpartner: P. Kowina, T. Reichert

!!! Wegen der Höhenanforderung von fast 3 m ist der LOIS Keller nicht geeignet !!! 
Heckhalle als Ausweichort sinnvoll bei gegebenen Randbedingungen??? Prüfung mit Piotr noch offen.

Derzeitige Annahme: Sondenteststand kann die nächsten Jahre in Testing Halle im Bereich der HF-Flächen verbleiben.

	Ausstattung
	Wert
	Erklärung / Präzisierung
	Kommentar

	Allgemeine Raumausstattung

	Fläche
	10 m2
	
	

	Benötigte Höhe
	~2.8 m
	Granitsäule inkl. Unterbau
	

	Eigener Bereich
	
	
	

	Plätze
	keine
	
	

	Möblierung
	
	Regale (z. B. Schwerlast, Anzahl Böden, benötigte Regallänge), Tische, Schränke
	

	Elektrik & Netzwerk

	Strom
	Ja
	
	

	Messnetz
	Ja
	
	

	GSI Netz
	Ja
	
	

	ACC Netz
	Nein
	
	

	WR Timing
	Nein
	
	

	Medienversorgung

	Pressluft
	Nein
	
	

	Stickstoff
	Nein
	
	

	Kran
	Ja
	
	



Typische Nutzung:
· Vermessung von Strahllagemonitoren mit HF-Geräten
· Betrieb von sensitiver Messelektronik
· Betrieb eines präzisen XY-Tisches

Besonderheiten:
· Einbringung eines schweren Granit-Tisches
· Gewicht: 2 Tonnen
· Kran bzw. Hebewerkzeuge für Einbringung
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Ansprechpartner: B. Walasek-Höhne

	Ausstattung
	Wert
	Erklärung / Präzisierung
	Kommentar

	Allgemeine Raumausstattung

	Fläche
	20 m2
	
	

	Benötigte Höhe
	
	
	

	Eigener Bereich
	ja
	Abtrennung durch Gitterzaun
	

	Plätze
	keine
	
	

	Möblierung
	
	Regale (z. B. Schwerlast, Anzahl Böden, benötigte Regallänge)
	

	Elektrik & Netzwerk

	Strom
	Nein
	
	

	Messnetz
	Nein
	
	

	GSI Netz
	Ja
	
	AR: GSI Netz , aber kein Strom (230 V) ???

	ACC Netz
	Nein
	
	

	WR Timing
	Nein
	
	

	Medienversorgung

	Pressluft
	Nein
	
	

	Stickstoff
	Nein
	
	

	Kran
	Nein
	
	



Typische Nutzung:
· Lagerung von HEBT Komponenten

Besonderheiten:
· keine
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Ansprechpartnerin: Andrea Wilms (GSI Tel. 1860), Uni Frankfurt, Inst. für Kernphysik (Tel. 069 798 47031)

Verantwortlich für Installationen in der Heckhalle, z.B. den Aufbau der PANDA Labore für DIRC und Halbleiter APDs, später SiPMTs sowie Entwicklung neuer Detektoren.

WICHTIGE Randbedingung: Ab Herbst 2014 werden für mind. 3.5 Jahre sensitive Detektoren im 3-Schicht-Betrieb gebaut bzw. vermessen (Strommessungen im pA-Bereich). Es werden für Anlieferungen Zeitfenster definiert, die zwingend einzuhalten sind.

Grundlegende Informationen nach Gespräch mit A. Wilms (13. August):
· Sehr gutes Netz vorhanden wegen sensitiver Messungen. Wir dürfen Messelektronik in der Halle betreiben! Betrieb von Pumpen ist noch zu klären!
· Temperatur in der Halle im Winter: 10 °C. Somit Container zwingend erforderlich mit geeigneter Dämmung.
· Kosten:
· 75-80 kEuro für DIRC Container (groß) ohne Elektro- und Infrastruktur
· 35 kEuro für Lager-Container (klein) ohne Elektro- und Infrastruktur
· Container wurden durch Firma Armbruster geliefert
· Keine Dauerarbeitsplätze in Heckhalle! Falls wir Büroplätze brachen: Rückmeldung Anfang/Mitte Sept. an A. Wilms. Evtl. Arbeitsplätze im Großraumbüro des „Heckbüros“ verfügbar.
· Infrastruktur und Medien:
· Stickstoff-Versorgung: Leitungen für APD Labor sind ausgeschöpft. Neue Planung erforderlich, falls wir Bedarf haben
· Netzwerk: GSI Netzwerk ist vorhanden. Kein ACC Netz; ist laut Frau Vincelli nicht vorgesehen (Email 26.08.2014). 
· Druckluft: Bedarf ist zu ermitteln. Danach Absprache mit Michael Roth (1455) oder Franco Richter (1946)
· Elektrik/Infrastruktur durch GSI GA erstellt mit Hilfe externer Elektroplaner (Hr. Färber, Mainz, Strom, Netzwerk, IT Telefon)
· Brandschutz: Hr. Alexander Friedrich (1748)
· Nächstes Jahr: Elektronischer Zugang für Halle und Rolltor per Karte
· 3.5 m Breite zwischen Containern für Zufahrt mit Stapler in den Anlieferzeiten
· Rückmeldung unserer Planung an die GA kann mit Hilfe von Frau Wilms erfolgen. 
· Abtrennung eines möglichen LOBI Bereichs muss geklärt werden (derzeit Vorhängeschloss an Gittertür). Die existierenden Notausgänge müssen erhalten bleiben. 

Nachfolgen eine sehr schematische Übersicht über die Heckhalle. Der hintere (obere) Teil wird derzeit als GSI Lager genutzt. Die Komponenten werden schrittweise ausgelagert. Der Bereich ist durch einen Zaun vom Rest der Halle abgetrennt.
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Mögliche Fläche für LOBI

Wichtig: Alle 3 Notausgänge müssen erhalten bleiben!
Klärung: Abtrennung des Bereichs vom Rest der Halle!
Werkstatt +Kalibrati-on für APD
DIRC
Lager
Con-tainer
PANDA 
Halbleiter-Labor


APD
SiPMT
PANDA 

DIRC
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Die zur Verfügung stehende Fläche könnte prinzipiell nach Installation von Lagerkapazitäten und Containern für folgende Zwecke verwendet werden:
· Bedarf 12: Elektroniklabor
· Bedarf 13: Vakuumtests (falls Fläche in Testing Halle nicht erhalten werden kann)
· Bedarf 15: Detektor-Systemtests
· Bedarfe 19-23: Werkstatt für 
· Einbau von Detektoren in Kammern, Justage Transfermessung
· Lagerung von In-Kind Lieferungen Antriebe (SLO), Vakuumkammern (IND) und SPS Schaltschränke Pressluft-System (SLO) und Detektoren wie MWPC/ICs, SEMs oder Szintillatoren (Detektorlabor GSI)


Die tatsächlichen Möglichkeiten der Nutzung sind eventuell durch die Randbedingungen der Lagertemperatur von 10°C in der Heckhalle oder die maximal nutzbare Höhe der Container eingeschränkt.
Anmerkung AR: Nach Telefonat mit H. Reich-Sprenger scheint diese Aussage hinfällig! Keine Container notwendig!

Eventuell können die Bedarfe 1-3 (Lagerflächen für Diagnosekammern, Gestelle und Detektorsysteme) GSI-nah durch Heckhalle und Betriebshof gedeckt werden.

Mögliche Nutzer:
· Gruppe MI, Mechanik, C. Dorn
· Gruppe ED, Elektronikentwicklung, W. Kaufmann, H. Reeg
· Gruppe DS, T. Hoffmann
· Gruppen RI und RD für Detektorbau bzw. Sondenteststand (???)



Klärung: 
· Nutzungsmöglichkeit für LOBI-DS klären, wenn kein WR Timing vorhanden, sondern nur GSI Netz.
· Tür unten links! Schiebetür? Durchgang?
· 350 m2 Bedarf (150 m2 Montage/Test & 200 m2 Lager)
· GA schreibt Dokument, ohne jemals mit LOBI (dem Nutzer) gesprochen zu haben? Vor-Ort-Termin nötig und erste Absprache zur vorhersehbaren Nutzung!
· Piotr fragen, ob Sondenteststand prinzipiell in Heckhalle stehen könnte. Sollte ok sein, wenn Klima wie in Testing Halle, dem aktuellen Aufstellort
· C. Dorn wollte ab 21. Sept. mit A. Krämer Kontakt aufnehmen wegen eines eventuellen Vakuum-Teststands in Heckhalle
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:	
	29. August 2014
	Telefonat mit Herr Becker (GA). Höhe des Kellers und Fluchtwegssituation sind schwierig. Es wird eine schriftliche Stellungnahme zum Dokument erstellt, das Frank Heymach bei der GA abgegeben hat. LOBI wartet auf Rückmeldung, die evtl. nächste Woche kommen soll.

	8. September 2014
	Gespräch mit C. Dorn. Siehe unten.

	8. September 2014
	Besprechung bei H. Reich-Sprenger, AR + F. Heymach
Klärung des weiteren Vorgehens: Vorantreiben der Räuming bis Jahresende (Beteiligte Fachgruppen sind informiert) sowie Vor-Ort-Termin mit J. Lindenberg; unabh. von ausstehender Rückmeldung der GA

	9. September 2014
	Email an A. Wilms mit Vorschlag zur LOBI Nutzung nach Rückmeldung von Gruppen. 

	17. Sept. 2014
	Telefonat mit H. Reich-Sprenger. Siehe unten

	19. Sept. 2014
	WICHTIG: Gespräch mit C. Dorn. Siehe unten! 

	4. Dez. 2014
	Gespräch AR & CD zu möglichen Planung der Heckhalle

	6. Feb. 2015
	Gespräch AR. CD, M. Bevcic, H. Reich-Sprenger, A. Krämer zur Nutzung Heckhalle. Vorschlag von LOBI&CSVS wird von H.R-S unterstützt. Ein Kran ist vorhanden (derzeit in Leichtbauhalle). Ggf. gibt es im Betriebshof oder im Lager nutzbare Schränke und Tische.

	Jan. 2016
	Gespräch mit A. Wilms: Heckhalle leer und bezugsfertig

	20. Jan. 2016
	Gespräch AR, C. Dorn, S. Fiedler, M. Schwickert zum weiteren Vorgehen bei der Planung. Klärung mit A. Krämer zu Vakuum-Teststand ist notwendig.





8. September 2014 - Gespräch mit C. Dorn:

Abschätzung Bedarf:
· 1 Container (35 m2) mit Boden
· 1 Container (35 m2) ohne Boden
· 1 Container (35 m2) für LOBI-DS / LOBI-ED

Lagerung bei 10°C: 
· Kammern ok, wenn geschlossen! 
· Antriebe, geht auch!

Montage von einfachen Baugruppen:
· Trafos, Antriebe, Schlitze, Reparaturen existierender Komponenten, 

Transfermessung – eher Nein!:
· Stabiler Boden (schwierig im Container! „Doppelboden“ für Zugang zu Betonboden zur Montage Untergestelle oder Justagesäule!)
· Temperatur
· Hebemittel
· Zugfrei (keine Luftbewegung)
· Lichte Höhe beschränkt
· Container OHNE Boden für Nutzung in 3 Jahreszeiten

Vakuumtest – ok!
· Lecksucher (Vorpumpe+Turbo)
· Vorpumpe
· Turbopumpe
· Für Zukunft - UHV Teststand: Spektrum messen, Ausheizen

Medien:
· Stickstoff ggf aus flasche
· Druckluft: 6 bar, ölfrei, trocken, 6 Liter / Zyklus / Zylinder
· Mobilen Kran


17. September 2014 – Telefonat mit H. Reich-Sprenger

· Keine Aktivitäten, die eine Baugenehmigung erfordern (Campus Masterplan)!
· Wir können nicht mit der Möglichkeit rechnen, dass Container aufgestellt werden. Eher unwahrscheinlich wegen Kosten, etc.!
· HR-S stellt sich eine einfache Nutzung der Flächen vor ohne große Umbauten. Grundreinigung, Bodenausbesserung, Zäune, neue Elektrikanschlüsse, ... sind ok.
· In der Halle wurde auch früher normal gearbeitet, z. B. Betrieb von Quellen etc. durch Gruppe O. Kester.
· Hallenklima entspricht in etwa der Target Halle oder der Testing Halle vom Klima her. H. Reich-Sprenger schließt aber nicht aus, dass es bei länger anhaltender Kälte die Heizung in ihre Grenzen kommt. 
· Es gibt viele Anforderer für Flächen! Nach der Sammlung der Rückmeldungen wird die Vergabe entschieden. Der Reinraum von A. Wilms ist ebenfalls nicht gesichert.
· GSI wird vermutlich das Gelände des Autohauses kaufen (nicht den Ausstellungsraum). Das wäre eine Werkstatt sowie weitere ungeheizte Lagerflächen.


19. September – Gespräch mit C. Dorn

Wichtig: Folgende Informationen könnten Auswirkungen auf eine eventuelle Nutzung der Heckhalle haben und sollten ernsthaft diskutiert werden.
Firma VACOM hat Herrn Drab in Slowenien besucht. VACOM beurteilt die Labore sehr kritisch bzgl. Zusammenbau von Mechaniken und späterer Anforderung an hohe Vakuumtauglichkeit. Die Firma rät davon ab, die Bälge dort in die Antriebe verbauen zu lassen. Eine spätere Reinigung der Bälge ist nicht möglich (Scheißen der gereinigten Lamellen zu einem Balg in einem Reinraum).

Grundlegende Idee von C. Dorn:
Man schlägt Marjan Drab (Vacutech) vor, die komplette Montage der Antriebe bei GSI vor Ort in der Heckhalle zu machen! GSI stellt Werkstatt und Teststand für Abnahme zur Verfügung. Vacutech stellt das Personal, wobei GSI die Arbeiten begleiten und überwachen kann.
Nach Abnahme erfolgt die Einlagerung in verschweißtem Plastikbehälter mit Sticksoff-Füllung oder die direkte „Weiterverarbeitung“ (Montage in Kammern, etc.).

Vorteile:
· Vereinfachung des Projekts
· Zusammenlegen von FAT und SAT für Antriebe
· Deutliche Reduktion des personellen Aufwands
· Mechaniken durchlaufen kurze Wege (Bau, Prüfung, Abnahme und Lagerung in Heckhalle)
· Direktlieferung der Einzelteile zu GSI (Sicherheitsgewinn durch Erhaltung der vom Hersteller spezifizierten Reinheit der Komponenten / Bälgen)
· Zusammenbau unter GSI Kontrolle
· Elektrische und mechanische Tests (Fahrtests, SW Tests) vor Ort an In-Kind SPS System oder GSI Referenz-SPS System
· Teststand für Antriebe ermöglicht SAT der SPS Systeme von Slowenien (Zusammenlegung SAT und FAT, Einarbeitung der GSI Mitarbeiter und Übergabe der Systeme inkl. Dokumentation vor Ort in einem Abwasch!)
· Vakuumabnahme der Antriebe auf einem fest installierten Vakuumteststand, der gemeinsam mit A. Krämer auszulegen wäre. Gemeinsame Nutzung durch LOBI und CSVS denkbar.
· Mehr Gewicht bei Vergabe der Flächen in Heckhalle durch gemeinsames Auftreten?
· Reduktion der notwendigen Dienstreisen
4. Dezember 2014 – AR&CD

Flächenübersicht:
· Vakuum-Teststand: Grundfläche ~ 8 x 4 m2 
· Gestell 2 m x 1 m
· Rack 19 Zoll
· Lecksucher
· Werkzeugwagen & Schrank

· Justage-Teststand: Grundfläche ~ 8 x 4 m2 
· Gestell 2 m x 1 m mit Fernrohrauflage
· Freifäche um Gestell für Transfermessungen (Lasertracker, etc.)

· Montagefläche 1 „Detektor“ ~ 4 x 3 m² 
· Werkzeugtruhe/Schrank
· Werkbank 2x1 m²
· Transport/Montagewagen

· Montagefläche 2 „Durchführungen“ ~ 4 x 3 m² 
· Werkzeugtruhe/Schrank
· Werkbank 2x1 m²
· Transport/Montagewagen

· Lagerfläche
· FAIR HEBT Trafo (24 Stück) ~  80x60 cm²
· Regaltiefe mind. 0.8 m, besser 1 m (für Europalette 1200x800 mm²)
· FAIR Antriebe
· 2 Antriebe / Europalette
· 150 Stück
· Lagerung von 75 Antrieben
· FAIR Kammern
· 1 Europalette / Kammer
· 70 Stück Indien + 15 ausheizbare Kammern
· Lagerung von 70 Kammern

Bild vom Betriebshof mit Schwerlastregal
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HÖHE DER HECKHALLE KLÄREN !!!!!!!!!!!!!!!!!!!
MAXIMALE HÖHE FÜR REGALE FESTLEGEN !!!!!!!!!!

Besuch der Heckhalle am 5. Dezember: Geschätzte Maximalhöhe für Regal ~ 4 m!!!!!

WAS IST MIT BPMs, CCC and BLMI ionisation chambers ??? 
· ~90 / 35 BPMs in SIS100/HEBT: Lagerbedarf ???????????????
· 40 BLMI in einer Kiste, Gesamtlagerbedarf ~250 Stück ~ 6 Kisten, stapelbar in einem Regalboden von 4 m Breite und 1 m Höhe.
· 6 CCCs: Jeder CCC ist eine größere Kryo-Anlage! Flächenbedarf ??????
· RGMs
· Racks: ??????? Externe Lagerung


6. Februar 2015 – AR&CD, H. Reich-Sprenger, M. Bevcic, A. Krämer

Besprechung des von AR versendeten Nutzungsvorschlags. Es werden keine Regale in der Heckhalle vorgesehen, da dies zu viel Platz kostet (Rangierfläche für Stapler) die nebenstehenden Gebäude angemietet werden sollen. Dort soll die Lagerung von Komponenten erfolgen, da die Flächen trocken und frostfrei sind. Die Heckhalle soll für Labor- und Mechanikarbeiten genutzt werden.

AR, CD und A. Krämer wollen Heckhalle besichtigen, um die vorhandene Infrastruktur zu begutachten.


12. Januar 2016 – AR, A. Wilms

Kurzer Besuch in Heckhalle nach längerer Abwesenheit zusammen mit A. Wilms. 
Status: 
· Die Halle ist im hinteren Teil leer. Der Boden benötigt eine gründliche Reinigung.
· Die Brandmeldeanlage ist seit 2 Wochen in Betrieb. Bei Arbeiten, die Staub erzeugen oder anderweitig die BMA auslösten können, ist A. Wilms mit Vorlauf zu benachrichtigen.
· Die Halle hat jetzt das Schließsystem der GSI (Schlüssel Nr. 121). Ein Schlüssel ist an der Pforte erhältlich.
· Bei Bedarf kann unser Bereich gereinigt werden. Dies ist 2x pro Monat im PANDA Bereich der Fall.
· [bookmark: _GoBack]Falls Alarme oder Störungsmeldungen an die GSI übermittelt werden sollen, könnte ein weiterer Switch (IT Abt. der GSI) nötig sein, da der existierende nur noch wenige freie Ports aufweist.

20. Januar 2016 – AR, C. Dorn, MS, S. Fiedler

· Absprache Status Heckhalle
· Vorgehen zu möglicher Realisierung des Aufbaus
· C. Dorn und S. Fiedler erstellen Liste zu fehlenden bzw. notwendigen Vakuumkomponenten
· Absprache mit A. Krämer zu Teststand: Verfügbare Komponenten und Anlernen von LOBI Personal zu Abnahmetests
Nutzungskonzept der Heckhalle für Strahldiagnose

Einführung

Es wird eine Nutzung der Heckhalle durch die Abteilungen LOBI und CSVS für das FAIR Projekt vorgeschlagen. Die Heckhalle soll zunächst als Montage-, Test- und Lagerfläche von Strahldiagnose-Komponenten dienen.

Das hauptsächliche Ziel ist, sämtliche für mechanische Antriebe benötigten Komponenten nach ihrer Anlieferung in der Heckhalle zu lagern und zu gegebener Zeit die Antriebe dort komplett zu fertigen und für den Einbau am Beschleuniger vorzubereiten. 
Dies beinhaltet die 
· Montage, 
· Verkabelung, 
· Feinjustage der Komponenten in Kammern, 
· alle nachfolgenden elektrischen und mechanischen Prüfungen sowie 
· die Endabnahme auf einem Vakuumteststand.

Diese Vorgehensweise reduziert den Aufwand sowohl beim slowenischen In-Kind Partner als auch bei LOBI & CSVS auf verschiedenen Ebenen:

· Vereinfachung des Projektablaufs
· Reduktion der notwendigen Dienstreisen und des Personalaufwands
· Mechanische Komponenten durchlaufen kurze Wege
· Direktlieferung sensitiver Einzelteile zur GSI (Sicherheitsgewinn durch Erhaltung der vom Hersteller spezifizierten Reinheit der Komponenten, speziell bei den unter Reinraumbedingungen hergestellten Wellbälgen)
· Reduktion von Risiken: 
· kein Transport sperriger Einzelantriebe, die einzeln gesichert werden müssen
· keine Gefahr von Verunreinigung von Vakuumkomponenten (Wellbälge können nicht gereinigt werden) durch Lagerung in Slowenien und Transport nach Deutschland
· Zusammenbau durch In-Kind Partner unter Aufsicht von GSI Fachpersonal
· Elektrische und mechanische Tests (Fahrtests, Software Tests) vor Ort an In-Kind SPS System oder GSI Referenz-SPS System
· Teststand für Antriebe ermöglicht SAT der SPS Systeme von Slowenien (Zusammenlegung SAT und FAT, Einarbeitung der GSI Mitarbeiter und Übergabe der Systeme inkl. Dokumentation vor Ort in einem Arbeitsprozess)
· Vakuumabnahme der Antriebe auf einem dauerhaft zur Verfügung stehenden Teststand, der gemeinsam durch LOBI und CSVS genutzt werden kann 

Es wird nicht davon ausgegangen, dass alle Komponenten in der Heckhalle selbst gelagert werden können, so dass weitere Lagerflächen – vor allem für längerfristige Lagerung – notwendig sein werden. Wegen der zeitlichen und örtlichen Unsicherheiten in der Montage-, Lagerungs- und vor allem der Einbaulogistik wird auf die Lagerung von bestückten Vakuumkammern mit justierten Detektoren an dieser Stelle bewusst nicht eingegangen. Das Dokument kann somit keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben.

Als weiterer Vorteil wird die Nähe zum GSI Campus, zum Betriebshof und den die Heckhalle umgebenden Gebäuden gesehen, deren Nutzung bzw. Anmietung für FAIR durch die GSI erwogen wird. Prinzipiell könnten hier vorbereitete Komponenten über einen längeren Zeitraum eingelagert werden.
Abschätzung des Flächenbedarfs

Für die vorgeschlagene Nutzung werden in der Heckhalle Flächen für folgende Tätigkeiten benötigt:
· Lagerung der mechanische Einzelteile (Schränke bzw. Regale)
· Vorbereitung, Montage und mechanische Abnahme der Antriebe
· Montage der Detektoren an die Antriebe und elektrische Verdrahtung 
· Vakuumtest und Freigabe für den Einbau in eine Kammer
· Verpacken bzw. Einschweißen für längerfristige Lagerung
· Betrieb von Testständen (Vakuum, SPS)

Benötigte Arbeitsflächen

Die benötigten Flächen können grob in vier Sektionen unterteilt werden. Siehe dazu auch Abbildung 1.

· Vakuum-Teststand: Grundfläche ~ 8 x 4 m2 
· Gestell 2 m x 1 m
· Rack 19 Zoll
· Lecksucher
· Werkzeugwagen & Schrank

· Vermessungs- und Justage-Teststand: Grundfläche ~ 8 x 4 m2 
· Gestell 2 m x 1 m mit Fernrohrauflage
· Freifäche um Gestell für Transfermessungen (Lasertracker, etc.)

· Montagefläche 1: „Montage Detektor“ ~ 4 x 3 m² 
· Werkzeugtruhe/Schrank
· Werkbank 2x1 m²
· Transport/Montagewagen

· Montagefläche 2: „Montage Antriebe“ ~ 4 x 3 m² 
· Werkzeugtruhe/Schrank
· Werkbank 2x1 m²
· Transport/Montagewagen

Notwendige Medien und Infrastruktur:
· Stickstoff, ggf. aus Flaschen, da die existierende Stickstoffleitung des Detektorlabors ausgeschöpft ist.
· Druckluft: 6 bar, ölfrei, trocken, Volumenbedarf: 6 Liter / Zyklus / Zylinder
· Mobiler Kran zur Handhabung der Antriebe und Kammern
· Vakuumteststand
· Anbindung an GSI Netzwerk für 1-2 PCs (Zugang zu CATIA Archiv, etc.). Diese Anbindung der Heckhalle an die GSI besteht bereits.
· Telefon

Benötigte Lagerflächen

Das nachfolgende Bild zeigt ein typisches Schwerlastregal und dient als Vorlage für die Abschätzung der benötigten Regalfläche. Als Regaltiefe wird mind. 1 m vorausgesetzt. Die Grundfläche einer Europalette beträgt 1200 x 800 mm2, ihre Höhe 144 mm.

Es gilt folgende Abschätzung: 
Auf Europaletten können in einem einzelnen Regalboden von 4 m Breite können gelagert werden: 
· 3 Vakuumkammer oder 
· 12 Antriebe oder 
· 6 Strahltransformatoren oder
· 6 große SPS Schränke 

Der Bedarf für andere Komponenten wie Racks (~100 Stück), Strahllagemonitore (~125x BPM), kryogene Transformatoren (6x CCC), Ionisationskammern (~250x IC, CERN BLMI-Typ) oder Restgasmonitore ist von der Betrachtung ausgeschlossen.

Die maximal mögliche Regalhöhe in der Heckhalle wird mit 4 Metern angenommen. Somit ergibt sich für ein Regalsegment, d.h. eine Regalfläche von 3 m Breite und 4 m Höhe, entsprechend 4 Regalböden von 1 m Abstand, eine Lagerkapazität von
· 12 Vakuumkammern oder
· 48 Antriebe oder
· 24 Strahltransformatoren oder
· 24 großen SPS Schränken
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Für die neuen Anlagenteile werden folgende Stückzahlen angenommen. Diese können in geringem Umfang variieren.
· FAIR HEBT Trafo (24 Stück) ~  80x60 cm²
· 2 Trafos / Europalette
· Lagerung von 24 Stück (12 Paletten)
· FAIR Antriebe (In-Kind SLO)
· 2 Antriebe / Europalette
· ~150 Stück
· Lagerung von 75 Antrieben (36 Paletten)
· FAIR Kammern 
· 1 Europalette / Kammer
· ~70 Stück Standardkammern (In-Kind IND)
· ~15 ausheizbare Kammern
· ~15 BIF/IPM Kammern für nicht-invasive Diagnose
· Lagerung von 50 Kammern (50 Paletten)
· FAIR SPS Systeme (In-Kind SLO)
· 40 SPS Schränke in verschiedener Größe
· Lagerung von 40 Schränken (7 Paletten) 

Zusammenfassend ergibt sich in Summe ein Minimalbedarf von 7 Regalsegmenten (in Abbildung 1 als Zellen bezeichnet), um die geplanten Arbeiten unter den gegebenen Annahmen durchführen zu können. Die Flächen sind in Abbildung 1 beispielhaft eingezeichnet.

[image: ]
[bookmark: _Ref409084735]Abbildung 1: Nutzungsvorschlag des hinteren Teils der Heckhalle. Die blau markierte Fläche entspricht dem in diesem Dokument abgeschätzten Flächenbedarf.

[image: ]
Abbildung 2: Gesamtansicht der Heckhalle
[image: komplett drawing1]

[image: komplett drawing2]
Abbildung 3: Zeichnung einer vollbestückten Vakuumkammer zur Abschätzung des Lagerbedarfs. Der Volumenbedarf zur Lagerung beträgt in etwa (L=1 x B=3 x H=2) m3.
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